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a Eifel aa Bela a n a ma 8 n 6 e n. 


1. Die Hrrren Buchbrucker und Verleger in der Provinz Pre en be, ſo⸗ 
e And, mit Bezug auf die Be Amts und 
Ferien ſo wie durch die Zeitungen sam 16. April 1826 und 17. Mai 
rlaffenen Beka anntmachunge n, hierdurch aufgefordert, das Verze der im 
6. und allgemei „ 1 dees 

‚Monat un me nen Ze 6 
5 Bet Dilicht. Gremplare aa dt große . in * 


. ute a and an die a a En 1 Ki 
„Rn und WI | 


15 N e von 2 5 x 


ven Schön. 


1. Der bevo e Eis der Weichſel giebt die Veranlaſſung die, durch 
Be gelnntmadung vom 2, Di 1830, (Inteligenjsfatt 8 00 zur Abwen⸗ 
dung don Gefahr angeordneten Sicherungs⸗Maaßregein zur genaueſten Befolgung 
vorſorglich in Erinnerung zu bringen. 

| Sie lautet nachſtehend: 


3) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel⸗Dammbruche 
eingeht, wird ſolches dem Publico durch das Laͤuten der großen Glocke auf 
x 2 St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 
der Radanne und Mottlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſogleich 

Anſtalten treffen koͤnnen, um ihr Eigenthum ſicher zu Helfen. 

2) Die Bewohner der aͤußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt, ſind 
nach den ſtattgefundenen Aufnahmen mehr als noͤthig mit Fahrzeugen verſe⸗ 
den, * dieſelben aufgefordert werden dieſe Bote in gehöriger Bereitſchaft 
zu erhalten. N a . 


IM der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hiefigen rechtſtadtſchen 


athhauſe eine Commiſſion ſofort derſammeln, welche während der Dauer 


des Nothſtandes permanent fein wird. Bei dieſer müſſen alle etwanigen An. 
trage angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu Ber 
ſchaffung der für nothwendig befundenen Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation fi) begeben wolle angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von diefer Comm on geden zu laſſen. 
) Da die Seo und Holzſchuitenſchiffer und die Beſitzer von Bordingen, Lich⸗ 
8 . und rertähnen wahrend der Winterzeit ihre Boͤte auf den 
Fahrzeugen haben, fo koͤnnen fie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behazten, 
jedoch müſſen fie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Böte haben, 
auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Commiſſion zum allgemeinen Be 
ſten hergeben. ; „ sehe u : 
9) Die keſp. Eigenthümer der ad 4. genannten Fahrzeuge müſſen unter auen 
8 © nfiugen Dr forgen, daß, ſobald die Nahe — einem Weichſel⸗Dam⸗ 
bruche bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ankern und 
Schiffs ⸗Utenfflien in Vorrath verſehen und alles gehörig: befeſtigt it. Tag 
nud Pacht müſſen die Zadrzeuge dergeſtalt mit fachkundigen Leuten befetzt 
ſein, daß auf jedem Schiſſe wenigſtens 4 Mann und auf jedem andern Fahr⸗ 
zeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, vorhanden. 
Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſten wird das zur Ab; 
wendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 2 
) Die Herren Holhändler werden in Gemäßheit der bereits an dtſelben .erlaf- 
en ſchriftlichen Verfiigung nochmals aal lobe für die Befeſtigung der 
in der alten und acuen Moktlau und in dem Zeſungsgraben liegenden Hot 


& 
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Uer durch tuͤchtiges Tauwerk zu forgen, und durch hinreichende in Berei 
„ ee Mannschaft und Material ununtabrochene freie Gtrombahı un 
ta en. £ i 8 re 5 


7) Die Herten Rheeder, welche im Hafen zu Reufahrwaſſer Schiffe und eichker⸗ 

fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 

dafür zu ſorgen, daß außergewoͤhnliche Waͤchter auf den Fahrzeugen ſich de⸗ 

finden, und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffsrheederei wenigſtens 

ein Kapitain zu Reufahrwaſſer während des⸗Eisganges anweſend, um die an 

ANaothfa von dem on al, Kootien-KRommandens zu bestimmenden Maaß regeln 
zur allgemeinen Sicherheit in Ausfuhrung zu bringen. - 


3) Die hieſſgen Fuhrleute und Angeſpann haltenden Bürger: werden zur Zeit der 
d ) ans Eh ihre Pferde und Arbeitswagen % Fe haften 

und zur Diepoftion der Commiſſion auf deren ſchriftliche Anweiſuuz geſtelleu. 
Der vorhandene und don jetzt ad zu gewinnende Pferdedünger kann bit 
Beendigung des beverſtehenden Eisganges nicht abgefahren werden. Der⸗ 
far den Fall e ersnoth aufzubewahren, jedoch feiner Zeit, 
en. werden follte, nur allein auf Anordnung der Comaſſſton 


Danzig, den 24. Januar 1840. 


„ Rönigl> Gouvernement. Vönigl. polizei Direstotium. 
v. Rüchel⸗Aleiſt. Gref v. Zülſen. Im Auftrage 
N f N der Polizei Rath und Syndicus Berger. 


3. um dei dem ho a aten Eisgange der Weichſel, auf den Fall einer 
Gefahr jede mögliche Aushilfe in Berenu ſchaft zu finden, wolle das ben don 


deute ab, bis zur Beendigung des Eis ganges, etz, keinen Pferdedünger ausfahren laſſen. 
Danzig, den 24. Januar 1840. ; 
© Rönigl Gouvernement. Koͤnigl. Polizei: Directorium. 
v. Kuͤchel⸗Kleiſt. Graf v. Züͤlſen. Im Auftrage 5 
TEE der Polizei⸗Rath und Syndiens Berger. 
. AVERTISSEMENTS. ° 
2. Daß bie am 16. December 1644 geborene Schifferfrau Krane, Anna 


Regine Caroline ged. Pauls von bier, dei ihrer erlangten Groß ſaͤbriykeit 
Gb; hat, mit ihrem Ehemann, dem bieflgen Heinrich Krauſe in getrennten 
Sütern leben zu wollen, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 16. December 1839. f 


BBiönigl. Stadtgericht. 


0 


„ RNachſlehende Bekauntmachungn z: nt one 


u den Schſſfsdauten für die Norweriſce Darine,. In nes Er 
angefähr 113,255 Cubdicfuß eichene Schiffsdauhölzer und 43,600 Cubicf-® eichene 
Planken in ſolchen Sortimenten, Claſſificationen und Dimevſionen gebraucht, 2 
aus den Tabellen hervorgeht, die dei ſämmtlichen Marine - Ctadkffements hier i 
Reiche, wie auc dei den Königlichen Norwegiſchen und Schwedeſchen Conſulaten 
in Danzig und Stettin, und dem Handlungshaufe Arneman & Son in Altona, 
niedergelegt find. — Diejenigen die da wünſchen ſollten, die Lieferung dieſer 
Parthle auf untencehende Bedingungen zu üdergehmen, fordern wir hierdurch 
auf, bis zum nachſt kommenden 15. Mürz dem Departement ihre Offerten in 
verſiegelten Briefen mit der Aufſchrift: „Wegen Lieftrang don Eichen e ciffs 
abe e e a 
welchen billigen Preiſen, fie die verſchtedenen alien jeder. 

zur Lieferung übernepmen. wolken, einjurriden. m ve leder: einzelnen Klaſſt 
Sämmtliche bis vordenannten 15. Maͤrz mit Offerten 


re 


Se 2 


5 eingegangene Briefe — 
(auf ſoaͤter eingelsufene Anerbietungen wird nicht reflectirt) — werden an einem der 


felgenden Tage des bemeldeten: Monats geöffnet werden, und ſoll det, deſſen 
Ollerten angenommen worden, mit der erſten Poſt, die im, Monat. April von 
Ehriſtlania abgeßt, davon Benachrichtigung erhalten.. 
17... genafinsr 5 .-.... 
1. Von den Materialien geringer Klaſſe, amt zum Bas de - 
+ Chaluppen,., follen im jetzigen Jahre geile we ee 
bliſſements in Friedrichsdaͤrn, Cdriſtianſand und Bergen, ungefähr 18009: 
CuVbliefuß Schiffsbauhoͤlzer und 7200 Cadiefuß Planken, wie auch in dieſem 
und naͤchſten Jahre an Hortens Marine ⸗Etarliſſement ungefahr 11 00 Cu- 
biefuß Schiffsbauhölter und 4400 Cubiefaß Planken, alles in der Art wie 


die odenbenannte Tabelle es bezeichnet. e Ein 
Der übrige Theil der Parthie bleibt an Hortens Etabliſſement im Ja ve 
1841 und 1842, in jedem Jahre mit der Halfte zu liefern. 8 5 
2. Die Materialien werden einer Beſichtigung und Braake auf den refpeetiven: 
* N „ 7 ene. ; n 
Wovon die Abſchrift auf den Stellen als die vorbenann 
3 Ane e durch die un vom an aeg auserſehe⸗ 
ne Manner, deren Beurtheilung genügend und kräftig ic, 
unterworfen 0 e | täftig. in, 
3: Die Lieferung muß an f W, vor ſich gehen, datz das Vethͤlteiz 
zwiſchen dem Quantum jeder Kla 7 Kae 
beitäudig vo⸗banden iſt, und daß unter jeder gellef eten Paethie oo 1000 
Cudietuß Balken IH zum mindeſten eln Bandſtück,, oder ein. Kale, zum 
Vandſtück dienlich, derſiader . 


er Die Ybfendungsten Materialien an die reſperteven Rieferungsonge. geschieht 


Ar der Lieferanten tiger: Rechnung und Gefahr. und dere t 
= en Bon feine andern ei 1 als 
„den Einkaufspreis, der für die Materialien bedungen iR, den Gi angs⸗ 
Zaoll, und die kreten A der Hinfhoflung der Be hetgungs 
Männer an die Beſſchtigungsorte, ſo wie mit deren dortigen Aufenthalt ver, 


banden ſind. 


5. Auf jede lu den derſchledegen Ab ſchiffungsoͤrtern nach der Braake verladene 
F jede d 8 Hiffüngs: ch 


Puatehie, “ran der Lleferant, — ganz je nach dem die Bezahlung für die 
n Mak ee ſtipulirt iſt, eneweder in Norwegiſcem Gelde oder Hamdu' get 
Banco, — dei Ein W d der Factura an das Der 
partement oder n Nee I Altona der Hamburg, verſehen mit 

dem Arie des den dem Drpartement. Bevolnähtigten 50 pro Cent don der 

accordirten Bezahlung in 2 Monat dato befahlbaren Wechſeln, entweder 

directe auf das Departement oder deſſen benannte Commiſſtonatre traſſiren, 

wengch das Departement die Aſſurance für den Belauf zeichnen laßt, wobei 
undeſſen ele daraus entſtehen en Unkoſten eg Lieferanten zur Laß failen. — 
„ 0 9x0 Lein don der Bezahlung, mit e Aſſurauce-Zrichnung 
. veranlepfen Ausgaben, werden auf biefelbe Weſſe erlegt, wenn die Mater 
rigliea an deren reſp. Veſtimmungsörter angelangt find, und das oben er. 
mwähnre Claſſen Verhältniß als erfullt befunden wird, wohingegen die übrigen 
40, pro Cent der i ſo lange eingehalten worden, dis die ganze 
Liefer ung, vollzogen iſt. — dei geringen Lieferungen wird eln don der bes 
treffenden Local Behörde; mlt Bezug auf des Lieferanten Zahlungskfaͤhigkeit 
atteſtirte Selbſift ee für die genaue Erfüllung der Lieferung in 
deren ganzen dehnung aus geſtellt, da ſoſchem Falle auch jene 10 pro 
Cent det der Ankunft der Materialen an die benannten Etadliſſemruts be⸗ 


I \ m: DB Dt Bari % 
8. Iſt das für jedes Jahr zur Liefer ung. beſtimmte Juankum der Matetlolien 
nicht vollführt, Wee l Wege Wiihaling 4 4 


Leieferauk, nedſt allen Ulgkoſten, veran two 6 1% ut 
Des Kön glich Rorwegiſche Regierungs Mar! ur⸗Departeme ut. 
n A 1240 F Fi Mae, 
R g Cbriſtania, den 11. Jannar 1840. da 85 e er * 
3 tire 


wird iim Auftrage des Königlich Rorwegiſchen Negiernt „Marine Degartements 
u Cr ie mit dem ee in e gerad 


” 


jemerten: hiedurch zur 
Eenſulate, Ba unt Lie zung, fo: wie des 


dort in geſetzlicher Kraft beſtehende Braaf»M’glemeng jederzeit viageſehen werden 
' kann. we 1 I 24 & : 1 3 *7 u 
8 Danis, den 28. Januar 1840. F FE hi 
Königlich Schwediſches und Norwegiſches Conſulat. 
3 Vice ⸗Conſul. 
era * * - — 5 . a — nennen 0 N = . 
Entbindung. 
6. Hente Nachmittag um 33 Uhr iſt meine liebe Frau bon einer geſund 
Tochter glücklich entbunden. Diefes zeige ich unfern Freunden * en 
Danzig, den 28. Januar 1840, Jog. und. Zimmermann, Schneidermſtr. 
5 T o des fa l l. 7 
2. Hente um 9 Uhr Adends Mard unſer geliebtes älteſtes Söhnchen Gustav 
Theodor nach 33flündizem Krankſein am Scharlachſieber in dem Alter don 7 Fabe 
ren und 4 Monaten. Diet 8 zeigen wir unſern Verwandten und Freundes, um 
file Theilnahme bittend biermit au. „Buftav Ludwig sein und Frau. 
Danzig, den 25. Januar 1840. „„ 8 


8 us, 


| Eiserarifde Anzeigen. Eu. 
8. In der Kunſt⸗ und Buchhandlung don L. G. Homann a 


Danzig, Jopengaſſe NE 598. in ja gaben: 
St. w. Suth’s_(Bräfl, Stollb.-Roft. Hauebefmtiſter) 


Handbuch der Kochkunſt, 

ſewohl für Feinzuͤngler, als für buͤrgerl. Deushaltungen. Zweite ſtark verm. und 
verd. Aufl. Mebit Abbildungen berſchiedener Sp iſetafeln u. einem ganz umgeardeit. 
Regiſter. 8. Preis 25 Sg.. 2 a 

Obſchon die Zahl der Kochbücher groß if, fo iſt doch das Vorſtenhende nicht 
zu übersehen, ſondern, wie die gegenwärtige neue Auflage beweist, in feinem Wer⸗ 
the erkannt worden. Dieſer ſtützt ſich nicht allein auf eine bielj Abr. große eigene 
— die zu unkerſcheiden lehrte, welches die deſten Proceduren und Recepte 
ſind, ſondern ganz deſonders auf die Genauigkeit und Gewiſſendaftigkeit, womit 
bacla alles erwogen, berſudt und erprobt at, ſo daß men ſich allen Borſchriften 
ruhig und fidher gr = we auch — 85 A 
ten zu müſſen. Diefer gioze Vorzug marke auch ıbergirg. durch die Jen. Litztg⸗ 
1827 M 57. mit Lob anerkannt und dabei 8 5 Diefes Kochduch if ſehr 
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gut, zuverlaßig und brauchbar, da ee ſich durch 25 igkeit und Deutlichkeit 
tg e ed, Bus De und richtige Maaß, wie die Zudereitung überall geuau 
deſtimmt und dabei auch die Forderungen des — 8 Idbeut⸗ is derückſichtigt. 
Auch iſt es eius der woplfcilten, denn es zahlt 29 Druckdogen oder 456 Seiten.“ 


5 Aͤls ein fehr geſhäsztes Haus buch iſt zu empfehl u und bei Fr. Sam. 
Gerhard, > Langgaſſe M 400., zu haben: 
500 der beſten Haus arzneimittel 


egen alle E Menſchen f 
* 7 nweiſun wie men ein gefunde d langes beben erhält, — wie 
wat ee Ae Ahnen ſawecgen Magen ie 5 im . 
ufe landes Haus: un esſe vorbebe: 
8 kes 190 Seiten. Broch. 15 Sgr. 
. Karhgeber 9 2 Art ſollte Billiger Weiſe in keinem Haufe; in ir 
R . . man findet darin die hülfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤd⸗ 
er Hausmittel gegen Krankheiten, womit doch der Eine oder der Andere zu 
f bat, und fo kann man ſeinen lebenden Mitmeuſchen durch 2 Duch 
111 oder mindeſtens guten Rath ertheilen. a 
— ——— ñ— ͤ—ÿ . — 
Krater 5 An z SI en. 
10. Es wurden 300 bis 660 Rthblr. auf ein hieſiges Grandſlück gegen hyro⸗ 
tdekariſche Stcherdeir geſucht. Verfiegelte Adreſſen unter Lit. A. B. bios man 
im Königl. Intelligenz Comtoir einzureichen ) 
11. Ein ſchwarzer Schirm iſt die vorige Woche in meinem Laden fleben ges 
blieben. Der Eigenthumer kann denſelden gegen Erſtattung der Inſertions⸗ Gebüy⸗ 
ren bon mir in eech nehmen. J. A. Lebenſtein, 
Heil. Ga und Kohlen gaſſen⸗ Ecke. 


* | 5 Ohne Widerruf! 


ne Die vierte und allerletzte DIN 
Abtheilung der Reiſe um die Welt 
et eufgeäells und mis dem anatomiſchen Kabinst zuſammen 
ti em nn 1 m: Februar ehr 16165 Os 7 Yladmirrags bis 9 Uh 
5 r 
1 e Der e 10 Be gm de Leipzig. 


aus Peterſillen gaſſe 1486. geht aus frtiet Hand zu verkarfen. 
500 aut 05 fragen peter b e 14005 


{ 5 24 K ie n 5 1 
ie 1 Nuten u ie Jen Km in gu 26 elta. 
as IRA dei Schulge zu vermiethen. * an tere er 
as ob Jauber⸗Theater ahbe Side 
3 1 en. Bis dahin wird jeden Abend geſpielt. Aufang. Hube, aut 


8 Uhr- Billets & 5 Sgr. find bei Herrn Sieburger zu haben 


1% Eine geräumige Wageuremiſe wird zu m lber eſucht. wen. elende 
beleben im 98. dgl Intelligenz, Comteir unter Lit. 0. ihre 2 sinpureichen 


12. Ma askenanzuͤge fuͤr Damen, fi bei . iegel zu "verleihen 
Wohnhaft Schmledegaſſe No. 280. dei dem S Pda . En 9161 en. 

18. Dem Unterforſter Ledat In Sin im Da We Me der 
Kurzem, wahrſcheinlich durch vuchloſe H ee ni e ene Eu und 
Schenne ab. Er, verlor dabei an Pag ne 1 aſt Ates, wu er 
hatte. ae. o 4 ba 8 Preis —.— leldet er am . 


n geholfen werde. 
bie wird ers der Liebe x 
2 3 And an mich 3 FR i Siewert, at 
Ber "Dancer in Le. 


14 damit fi ten = lien, dem ee a am Zu: ge 


een are ri 


19. e Kt Nro. 446. ist die Belle. Ftage, sowie die Fi Pr 
Beh oder "zusammen zu. Ostern zu vermiethen. 


20. Pfeſferſtadt No. 236. if ein freundliches grunge 3 nach vorne, 
nebſt derſhlleßbaren Boden, am lierſten an einzelne Pe 922 oder don 
Oſtern ad zu dermiethen. Das Nähere nebenbei No. 


21. ine Stub 
miethen Senta Sa Banner und bas if an oe. Base, au Dei 


22. Die Wohnung g des ent. g * in der 2ten Sage 
meines Hauſes, biltchend in 3 S Studen, ade Keller, B Boden 2 ee Br 
wuemlichkeiten, il baſeßungshalder zu Bismietpen n und ae u deziehen. 


Ka ag M. Pick, Lenggaff- 
um Wronesknfengefe 660 Aid men ie Eine in We = 


eilage. 


N a BE 
Beilage zum Danziger Jntellienz⸗Blatt. 
: No. 25. Donnerſag, den 30. Januar 1840. 


7 


24: Drehergaſſe ME 1351. iſt ein Belokie ts Zimmer nach der Brücke, nebſt 
eigener Küche und Kammer, an einzelne Damen zam 


amen zum 1. April d. J. zu vermieten: 
25. Mehtladt, Nittergafie NE 1674. f eine untergelegenheit bon 3 heizba 
ren Stuben, Küche, Keller, Kammer, Boden, See olagelaß, kleinem Gar. 
ten und eigner Thür, an ruhige Miether, zum 1. Apr J. beziehbar, zu dermie⸗ 
then. Naͤheres daſelbſt in der Oberthür, a 7 f 


Sachen un verkaufen In D 11. 
e AH oder bewegliche Sachen. 


265 Hochlaͤrdiſches bücjenes Brennholz, fo wie breifüßiges fi tenes Klobenholz 
it zu haben borſſäbtſchen Graben AZ 40. EN 


., Ein ſchönes ſtarkes Droſchken⸗Pferd, complett 
gut gefahren, (Traber, ) it im Lau ſchen Reit⸗ 
ſtall zu verkaufen. „ 

„Ki i b te k ö b billig „ 
ban e S ee eee ail y peter vr 
29. ‚Sa der Scharmachergaſſe No. 1978. it ein Hauptkrahn billig zu verkaufen. 
Kaas Die Bohlen, ſehr ſchoͤnes mahagoni Holz, . billig verkauft 
31. Trocknes ſichtenes Holz iſt noch zu verkaufen bei 5 

| Fr. Herrlich. 

22 s Barcley⸗Porter un , auarttiar „zum Pteiſe von 
6 Sgr., 75 man e 281. . DAR en 
a Fee e eue rn wa 


34. Aecht amerikani ummi ch Uhe für Damen und = 
pfiehlt . G Otto N 5 be m Schnüffelmarkt 90 5 


a WR 


gende aue fe ie fd 
1 e deen a: 15 ge auge, fo wie auch one: etthee⸗ 
ringe — Lale Kay daß erſt hie Gottlieb Gräske, 8 0 
Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber: 
36. e2ten Damm M 1274. il Limburger Käfe a U 8 Sgr., guter Maikaſe 
3 Sgr., bairifdes Bier a Flaſche 114 Sgr., wie auch ſchoͤnts putziger und 
Sram-Din 6 6 Flaſchen für 5 Sgr. zw haben. 8 a Er 


37. Freitag, den 31. d. M., Morgens um 8 Uhr, ſtehen in Stadtgebieih dei 
Herrn Mielke 5 fette Ochſen zun (Vakauf. * eh fgedieih 


Get re 8 0 r Preis 
den 28. Januar 1840:. a 


— — — Een nn — 


Weitzen. Roggen. Gerſte. ] Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. | pro Scheffel. pro Scheffel. ] pro Scheffel. | pro Scheffel. 


Sgr. . — Sgr. Sgr. 
Er große 36 * pre > A NA 
69 25 kleine 29 2 30 


